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Smartphone-App mit Mehr-
wert: Susanne Pfingst zeigt die
geöffnete App des Geo-Natur-
parks Frau-Holle-Land. Sie ist
bisher nur im Google App-Store
erhältlich, für iPhones soll sie
noch vor Weihnachten kom-
men. Über die App sollen Wan-
derer nicht nur Touren herun-
terladen, sondern entlang der
Route viele Informationen ab-
rufen können. Dazu gehören
neben der Tier- und Pflanzen-
welt auch kulturhistorische In-
formationen, ebenso wie geo-
logische. Aber auch Einkehr-
möglichkeiten und Fahrpläne
des Nahverkehrs können abge-
rufen werden. Foto:  Kristin Weber

Servicepartner für Radtouris-
mus werden angezeigt, es gibt
Links zur Fahrplanauskunft
im öffentlichen Nahverkehr
und tagesaktuelle Informatio-
nen zum Veranstaltungska-
lender.

„Und falls es im Wald
kein Netz gibt, können
die Wandertouren vor
Beginn heruntergela-
den werden.“

D I E T H A R D  L I N D N E R
G E O - N A T U R P A R K

„Und falls es im Wald kein
Netz gibt, können die Wander-
touren vor Beginn herunterge-
laden werden und die Infos
per QR-Codes von einer Tafel

analoge Schautafeln am Aus-
gangspunkt der Wanderwege
oder auch über Informations-
tafeln an besonders interes-
santen Punkten vor Ort ver-
mittelt. Nun kommt die digita-
le Geo-Naturpark-App hinzu.

„Die Zahl der Smartphone-
Nutzer steigt weiter an“, sagt
Claudia Krabbes vom Geo-Na-
turpark. „Da lag es nahe, die
Premiumwanderwege auch di-
gital zu erschließen.“ Und mit
der App können noch mehr
Funktionen genutzt werden
als Wissen und Routenplaner
– etwa die Navigation zu den
Wanderparkplätzen oder In-
formationen zu Einkehrmög-
lichkeiten am Weg. Ausflugs-
ziele können über eine Karte
nach Orten gefiltert werden.
Tourist-Informationen und

Von Kristin Weber

ESCHWEGE. Die Premium-
wanderwege des Geo-Natur-
parks Frau-Holle-Land bieten
mehr als schöne Ausblicke ins
Tal oder direkte Einblicke in
die heimische Tier- und Pflan-
zenwelt. Wer mit seinem
Smartphone unterwegs ist,
kann nun auch mit der Geo-
Naturpark-App viele zusätzli-
che Informationen abrufen.

So können Wanderer bei-
spielsweise unterwegs noch
etwas lernen, nicht nur über
die heimische Flora und Fauna
am Wegesrand, sondern auch
über kulturgeschichtliche Be-
sonderheiten oder den geolo-
gischen Aufbau des Unter-
grunds. Bisher werden wis-
senswerte Informationen über

Der digitale Wanderführer
Der Geo-Naturpark Frau-Holle-Land stellt seine App mit vielen Online-Funktionen vor

direkt vor Ort offline ange-
zeigt werden“, erklärt Diet-
hard Lindner vom Geo-Natur-
park.

Langfristig ist das App-Pro-
jekt ein Baustein in der Ent-
wicklung des Naturparks
Meißner-Kaufunger Wald hin
zum nationalen Geo-Natur-
park Frau-Holle-Land, wie Su-
sanne Pfingst vom Geo-Natur-
park erklärt. Mitfinanziert
wird diese Entwicklung vom
Förderprogramm
Land(auf)Schwung des Bun-
des-Landwirtschaftsministeri-
ums mit 150 000 Euro bis
2019. Es tritt hier dafür ein,
dass Geologie, Kulturgeschich-
te und Natur in der Region mit
analogen und digitalen Me-
dien sichtbar werden. „Mit
dem Förderprogramm haben

wir die Gelegenheit, viele Pro-
jekte zu unterstützen, die
wichtig und zukunftsträchtig
sind“, sagt Landrat Stefan
Reuß.

Marco Lenarduzzi, Leiter
des Geo-Naturparks Frau-Hol-
le-Land freut sich besonders,
dass es mit der Naturpark App
gelungen ist, die Möglichkei-
ten der neuen Medien auch
outdoor zu nutzen.

Entwickelt wurde die App
von ConRat WebSolutions aus
Eschwege. „Das Wichtige bei
einer guten App ist, dass sie
nicht nur die Internet-Seite
wiederspiegelt, sondern den
Nutzer mit zusätzlichen Inhal-
ten versorgt, die für ihn einen
Mehrwert schaffen“, erklärt
Geschäftsführer Matthias
Steube.

BAD SOODEN-ALLENDORF.
Die spektakuläre Show „Celtic
rhythms direct from ireland“
kommt am Sonntag, 13. Janu-
ar, nach Bad Sooden-Allen-
dorf. Die Künstler gastieren
im Werratal Kultur- und Kon-
gresszentrum. Beginn ist um
19.30 Uhr; Einlass ist bereits
ab 19 Uhr. Der Name der Show
sei Programm, heißt es in ei-
ner Pressemitteilung: Elektri-
sierende und dynamische
Rhythmen treiben die Tänzer
zu immer perfekteren Aus-
drucksformen, zu großer Le-
bendigkeit und Authentizität
an. Celtic rhythms vermittele
die typisch irische Stimmung.
Sie verbinde rasante und tem-
poreiche Stepptänze und eine
kraftvolle Performance mit
stürmischer und begeistern-
der Irish Folk Music. Ausnah-
metänzer Andrew Vickers be-
geistert mit solistischen Einla-
gen.

Im Vorverkauf kosten die
Tickets 37,90 Euro. Zu haben
sind sie an allen bekannten
Vorverkaufsstellen. (esp)

Tanzshow:
Irland auf
der Bühne

ESCHWEGE. Zu einem festli-
chen Adventskonzert in der
Eschweger Stadthalle am
Sonntag, 9. Dezember, lädt die
Neuapostolische Kirche ein.
„Die Zuhörer erwartet eine
musikalische Vielfalt“, sagt
der Presseverantwortliche Mi-
chael Pospischil: Von traditio-
nellen bekannten Weih-
nachtsliedern spannt sich der
musikalische Bogen bis hin zu
Gospels. Weitere Darbietun-
gen aus dem Liedgut der Neu-
apostolischen Kirche stimmen
die Zuhörer auf eine besinnli-
che und friedvolle Weih-
nachtszeit ein.

Akteure sind der gemischte
Chor und das Orchester des
Kirchenbezirks Hersfeld-Lau-
terbach. Alle, die der vorweih-
nachtlichen Hektik entfliehen
möchten, sind eingeladen.
Der Beginn des Konzerts ist
um 19 Uhr. Der Eintritt ist frei.
(red/esp)

Festliches
Adventskonzert
in der Stadthalle

WERRA-MEISSNER. Der No-
vember zeigte einen ähnli-
chen Witterungsverlauf wie
die beiden vorhergehenden
Herbstmonate: Nach einer an-
fänglich viel zu warmen Phase
wurde es zur Monatsmitte
deutlich kälter, sodass der
Wärmeüberschuss bei einer
Mitteltemperatur von plus 5,6
Grad Celsius gegenüber dem
zehnjährigen Mittelwert nur
0,1 Grad Celsius beträgt. Da-
mit ist dies der erste Monat
seit März, der wieder auf
durchschnittlichem Niveau
liegt. Dies gilt aber nicht für
die Niederschlagsmenge: Die
außergewöhnliche Trocken-
heit hielt weiter an.

Mit nur 16,8 Litern je Qua-
dratmeter fielen nur gut 33
Prozent der durchschnittli-
chen Niederschlagsmenge.
Seit Aufbau der Station im
Jahr 1997 war es nur im No-
vember 2011 noch trockener.
Der Witterungsverlauf war
grob zweigeteilt. Der Monat
begann unter Hochdruckein-
fluss mild. Erst zu Beginn der
zweiten Dekade deutete sich
der Vorstoß polarer Luft an,
und die Witterung könnte
nun vorübergehend auch win-
terliche Züge annehmen. Das
ist aber unsicher. (zkn)

November:
Trockenheit
dauert an

dass noch keine Grenzwerte
überschritten würden, weil
dann Sofortmaßnahmen ein-
geleitet werden müssten. Je-
doch, so Oetzel, sei davon aus-
zugehen, dass sich die Werte
verschlechtern, wenn nach
dem Bau der zweiten Werrab-
rücke mehr Schwerverkehr
durch die Stadt fließe. Oetzel
forderte daher erneut ein Ver-
kehrskonzept für Witzenhau-
sen, das den Schwerverkehr
aus der Stadt heraushalte.

Es folgte eine allgemeine
Debatte über den Verkehr in
der Stadt, die aber zu keinem
weiteren Beschlussvorschlag
führte. Henner Gädtke (Grü-
ne) mahnte zudem: „Auch wir
fahren Auto und bestellen im
Internet!“ Mithin hätten nicht
nur der Schwerverkehr, son-
dern auch die Einwohner Ein-
fluss auf die Luftqualität.

Unterrieder wollen auch Test
Mit Blick auf die wenig aus-

sagekräftigen Ergebnisse aus
der erfolgten Messung lehnte
es der Ausschuss ab, auch für
Unterrieden eine Luftmessung
in Auftrag zu geben. Diese war
vom Ortsbeirat für Gartenstra-
ße und Berliner Straße erbe-
ten worden, der Magistrat un-
terstützt das.

Letztlich trifft aber das Wit-
zenhäuser Parlament am
Dienstag, 11. Dezember, ab 18
Uhr im Rathaus die Entschei-
dung. (fst)

Bilanz. Das Verfahren sei zwar
mit Kosten von nur 1000 Euro
das billigste gewesen, bringe
der Stadt aber keinen Nutzen.

„Fakt ist, dass eine Grund-
belastung vorhanden ist“, sag-
te Beate Oetzel (FWG), die die
Messung bereits 2015 erstmals
beantragt hatte. Sie sei froh,

messene NO2-Konzentration
an einzelnen Tagen war. Im
Monatsmittel lag der höchste
Wert bei 30,9 Mikrogramm im
Januar 2018, der niedrigste bei
14,7 Mikrogramm. „Dieses
Messergebnis bildet die Pro-
bleme von Witzenhausen
nicht ab“, zog Sittel kritisch

ran kann man weder erken-
nen, an welchen Tagen noch
zu welchen Tageszeiten die
NO2-Konzentration besonders
hoch ist. Auch geht aus den
Daten des Hessischen Landes-
amtes für Naturschutz, Um-
welt und Geologie nicht her-
vor, wie groß die höchste ge-

WITZENHAUSEN. Nach jahre-
langem Streit über das Für
und Wider einer Messung der
Luftqualität in Witzenhausen
liegen nun endlich die Messer-
gebnisse vor, die zwischen
Mai 2017 und April 2018 erho-
ben wurden. Die gute Nach-
richt: „Formal liegen die Wer-
te unter den Grenzwerten der
Bundesimmissionsschutzver-
ordnung“, erklärte Bauamts-
leiter Bernd Westermann am
Dienstag im Bauausschuss.
„Aber klar ist auch: An der
B 451 herrscht kein paradiesi-
scher Zustand. Die real gemes-
senen Werte reichen an die ei-
ner Großstadt heran.“

Der Grenzwert liegt bei 40
Mikrogramm Stickstoffdioxid
(NO2) pro Kubikmeter Luft – im
Jahresdurchschnitt. Witzen-
hausen weist laut der aktuel-
len Messung 24,8 Mikrogramm
(am Busbahnhof) und 24,1 Mi-
krogramm (beim Kinderhaus
St. Jakob) auf. Die Werte sind
vergleichbar mit der Luftquali-
tät in Fulda, Marburg und Han-
au. Die Stadt Kassel erzielt ei-
nen besseren Mittelwert von
21,2 Mikrogramm.

Insgesamt ließen die Ergeb-
nisse den Ausschuss etwas rat-
los zurück. Denn die Werte
sind – wie Lukas Sittel (SPD)
schon vor Beginn der Messun-
gen kritisiert hatte – nur be-
dingt aussagekräftig: Sie ge-
ben jeweils nur einen Mittel-
wert für jeden Monat an. Da-

Nicht gut, aber noch okay
Luftqualität in Witzenhausen liegt unter Grenzwerten, ist aber schlechter als in Kassel

Hier wurde gemessen: Der Bereich zwischen dem Busbahnhof und dem Stadtpark gilt als besonders
belastet vom Verkehr. Daher hing hier eines der Messgeräte. Das andere ermittelte die Luftqualität
nahe dem Fußgängerüberweg am Kinderhaus St. Jakob. Foto: Friederike Steensen


